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dl.35. NnumjchlaZ.
Nimm 1 schwalben-nest/ päppeln/ blau viobstöckgen, «des i Hand voll/

ibisch-wurtzel/weiß lilien-wurtzeh iedes i loth/ feige«/ dH. 6, chamillen/
sieincklee/ 1 hampffelgen/ koch und zerstoß es/ mische darunter gerstens
mehl/ geflossenen lein-saamen/bockshorn-saamen/iedesz quentgen, saff?
ran/ i scrupel/ frische butter/ 2 loth/ chamillen-öl/ süß mandeböl, «des l
loch/ schlage es warm vorne um den halß.

Das neun und dreyßigste Capitel
Von den kröpssen.

Innerlich.
1^.1. i^in trancl.
cssimm seranlum kolieltl, bechbungen/ iedes 3 Hände voll/taube nesseltt/
^^6 Hände voll, süßholtz/ aniß/ iedes ^ loth, rosinen ohne kern/i pfund/sen-
nes-blätter, 6 loth/ wilden saffran/ 4 loth/ lerchenschwamm> ii loth/ 4 ran¬
nen brunnen-wasser/ koche es aufdie helfftt/ nimm davon 6 biß 8 loch des
tages z mahl ein. ^e^.
1^.2. Ein anderer,
/^onunuireden la/H/mttcf^ap.^. ^.7. emeM/ana/und wenn sie offen
^sind, wasche sie damit aus.
d?.3- ^in anderer.
(V>immaschevon!öschivavier,aschevonmeerschwamm/asche von rosen-
^^schwämmgen/iedes 2 loth/ binde sie in ein tuch / hencke es in 2 kannen
weissen wein/und ttincke bey abnehmendenmonden alle morgen ein glaß
voll/ wenn du zuvor vurgiret Haft. /o«^«^.
^s.4. i^ltt anderer.

laß es
^24 stunden stehen/gieß den li^uarem ab/ und gebrauche es zu deinem
ordinairen tranck. ^0^.
n>5- Sin pulver.
(>>?imm gebrannten meerfchwamm/ 6 loth/ gebrannt ftsthbeiN/ ingber, ber^
^''traM/gaUäpffel/stein/faltz/verbrannteeycr^schaaleN/iedesiloth/Nimm
davon z Wenigen mit 1 loch zucker. /^/no»,/«/.
l>i.6. L5ln anderes.
(>?imm braunwurtz/ fünffftnger^kraubrothe sieinbrech-wurtzel/ iedes z

davon alle morgen i halb quentgen mit wein ein. ^/i/<?^/.

d?.7>



von dm kröpften. 17?
N-7- tTin anderes.
Nimm weiß fisihbein/ thuedas harte weg, das weiche trockne, und nimm

1 quentgen davon in pappel-wajser ein. ^^.
1^.8- i3me lattwerge.
^imm eydechjen/ ^. 102. schneide ihnen die köpffe und schwäntzeab/Nimm

das ingeweide heraus/ gieß abgezogenen wein-cßig darüber/ laß 24
standen stehen/ trockne es wieder, gieß andern eßig darauf/ thue zu 2 loch
von diesem pulver/ Honig/ 8 loth/ nimm davon 20 biß zo tage nach einander
früh morgens 1 oder2a.uentg.en ein.
di.9. ^tne andere.
Kimm senneschlätter/ rurdirli, jedes 1 loch/ mit schwefel prZepgrirten feil^

staub/ 2 loth/ ßlimmi ÄMmoniacum, tamarisken^saltz/gNtimoninm6i-
Äpnarericum, iedeszquentgeN/ rraclilsci glnanägl, cremor. rgrcgli, cry-
stall/ iedes i halbloth/ stoß alles zu subtilen pulver,, mache mit gekochten
Honig eine lattwerge daraus/ und nimm i halb loth früh morgens übern
andern tag davon ein. Inzwischenaber tnncke das änoÄnm von Hau¬
hechel, /o/^«?/.
l>i. lc>. iL»« elixir-
Nimm 6/oth von dem eM'er L'ap. 5ck. ^ i/. ein.

Aeusserlich.
dl.il. Nnpftasier.
^immbleyweitzpstaster/ 4loth, merculiu8 6u1cis und campher/ jedes»

loth/ mische es/ und lege es auf. N,«?«el.
N.12. Nn anderes.
?^i!NM ^lZcliylon. ireamm, 2 loch / meUloten^pfiaster / ßummi 2MM0'

Nlacum,b<.je!lium,welches in brandtewein aufgelöst worden/ l'edes
1 loth/ thue neu wachs undchamillewöldazu, und mache ein Master dar¬
aus. /öttL«?/.
Niz. N'n anderes,
^oche Hundszunge in 1 nisscl baumöl, drücke es durch, und zu 1 halben

nösftl thue mennigs/l halb pfund/ koche es zu einem pfiaster, lege es
auf/ biß es abfällt/ sind sie aber offen/so lege aller zwey tage ein neu¬
es auf.
N. 14. Ein anderes.
V?ilnmrittersporn/ipfund/langeßolwurß/ Zpfund/ Myrrhe, i loch/ mu-

m le/ 4 loth/ rosen^öl, so viel nöthig. M^«K>f.
^.15. Nne salbe.
Ntmlnrothe wege<chnecken/ stoß sie in einem mörsel, lein-saamen/ boh^
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nen^nchl/ iedes gleiche thelle, gieß lauge von meerschwamm - asche/
von weinrebewasche/und von wein-hefen darüber/ koch,!es zu einer sal¬
be. ^o«F«e/.
l^. 16. iLitte andere.
(V^eibe venedische seiffe/3 loch, gieß nach und nach darzu wachs-öl,, loch/
^^campher^stein^öl/ledesiquentgen/ hernach ttöpffele i lothvonlplricu
l^Iiz hinein/ wenn das brausen vergangen / gieß lpiricum vini und laNz
gmmnnigcj, jedes 2 loth dazu. Ht<//^»^/»e.
N.,/. tLineplXlesvirendesalbe.
?s>imm haußwmtz.scköpseniunschlitt/saltz/gle!ch viel/reib es unter einani

der/und lege es auf.'

I)imm lohr.öl, i pfund/ mastix, Weyrauch/ arabisch gummi/ terpentiN/ je¬
des 6 loch/ destilir das öl durch eine retorte/ vermische es hernach mit

pot-aschs/ und destilir es noch einmahl. //<?/»w»tt«5.
bl.i 9. Das oleum cKaritÄlls.
Nimmchamillen, roßmarin/ lavendel, wermuth/ salbey/ klein baldrian,

iedes 2 Hände voll, stoß es, und thue es in baumöl/1 kanne/ laß es stehen/
biß es krauß wird/ alsdenn drücke das öl aus.
N.2o. Ein um/cb/ac/.
5y?ische schwarße/eW und unFeiö/'chten 5alc5 unter einander/ streich es

aufein wollenes tuch/ und lege es auf.
N.21. ^in rein.
I>imm aurip'iFmenr.Hrlen'icum, gleich vie^/ mache mit sauerteig von

weitzemmehl eine massa/ und lege es über/ und wenn es offen ist/
hinein. ,^. .

Nimm sauerteig/ 3 loch/ semmelckruhme/ 2 loch/1 epdotter/ saffran/ i
quentgen/baumöl/so viel nöthig, lege es auf kraudblätter/ auf einen

zinnernen teller/überkohlfeuer/bißsie welck werden/ und alsdenn schlage
esumdenhalß. ^
1^.23. iLitt wafsir.
Nimm weiß kupfferwaster/ 2 loth/ rosen-wajser/ 6 loth/ glett/, loth, rosen-

öl, so viel nWg/ tuncke faßgen darinne ein, und lege sie in den schaden.

N.24. Eine Mafia und Pflaster.
Laß Nothtragant in4wth rosen^wasser zergehen/ rühre, loch von mei-.

curia lublimaro darunter, und mache mit gersten.Mehleine ma/sa dar¬
aus/hernach oeitze den kropffftuf/ lege morgens und abends ein stückgen

hmein/
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hinein/ biß der kropff gantz weg ist / hernach brauche folgendes Master.
Nimm baumöl/^ pfund/bleyweiß,4 loth/ laß über einem gelinden feuer
eine zeitlang unter continuirlichen herumrührenkochen/thue hernach Hartz
anderthalb loch/ emplattrum äiacKvlan, und so viel gelb wachsdazu/ ma¬
che ein Pflaster daraus/ lege es täglich einmahl auf/ und wasche es mit
warmen wein aus. /5^«e,.

Das viertzigste Capitel
VonseitensteOen.

Innerlich.
dl.i. Einrranck.
^imm ochstnzungen^oder borretsch^safft/oder dero abgezogenewasser/ 6

loth/ genistenchlumen,oderwilden Hindläuffbsafft/Zloth/ nimm davon
warm gemacht ein paar gläser voll ein. N,«?««.
I>i.2. i^in anderer.
3 rincke des morgens nüchtern 1 paar löffel mohn-wasser auf einmahl.

I^.z. N'ttaudeeee.
Stoffe 2 Hände voll merß-violen samt den wurtzeln in 1 kanne weissen
^-^wcw/ und tnncke davon öffters ein halb glaß. /o«^«^,.
!>I,4, Mn anderer.
s^ieß aufpfttdeckochweWn wem/ laß es über heisser asche 6 stunden
^iang stehen/ drücke es aus / ttwcke davon / und decke dich warm zu.
//^/^'//^'.
N5. Ein anderer.
l3^cßaufi halb pfund Hengstikothcarduibenedicten,'wa5er/1 kanne/ laß
feststunden stehen/ hernach feige es durch/ mache esmit violen^syrup
süsse/ und trincke alle 4 stunden einen trunck davon.
I>l,6. iLltt anderer.
cil?immpetersiliemisop^fenchel^wasser/ iedes2loth/ theriac-wasser/1 loth/
^'-salmiac^pjriru5, oder des flüchtigen hirschhorn-saltz/ i quentgen/ lgu-
6^niopi^ri, 4 gran/ weissen mohwsyrup/ 2 loth. Nimm davon 2, löffel
vollaufetnmahl. 60^.
^.7. i^itt anderer.
(V?imm hirschzungs/isop, scabiosen/iedesi Hand voll/ süßholtz/z loth/ rosü
^^nen/4 loth/feigen/ ^. 6. rohe gerste/1 löffel voll/violen^zucker/iloth/ zu-
cker/ßpfund/zimmet/l loch/ wasser/2 kannen/ koche denidrittheilein/ und
trincke davon, //e/mon/m^.

<3v«nat,Apssel,II theil. 3 ^3>
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